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Der Standpunkt der Aufnahme war der Thurm dci inotcstantisclirii Ptarrkin hf 
in München, und zwar in der lliihe des Kranzes (Gallerie), etwas mehr als IHOO 
Pariser Fusj» über der Meere&tläche. Das Profil der G^end wurde iu seinen 
wcBentlicheii Bestandtheilai — mitteb dncr VoRiehtang 4 la canMim olnen» im 
Imiem des ThutmM, nnter Benttnmg «iiMB im Fenstmr gegen Sadai bem^^ 
tngebracliteii vierzMUgen Ol^dclifeB (von Steinheid, in der EntüBnung der Brenn- 
weite des letsteien (6% Fosb) — nach der Nator genau an^ienmnmen, omgeieiduiet, 
und Bodaan in allen einzelnen Poeitianen, sütiek Anwendong eines guten Fern- 
rohres, sorgfältig und wiederholt revidlrt 

Die Zeichnung stellt das Bild etwa viennal prOssor dar. als dasselbe durch das 
unbewaft'nete Aupe gesehen wird. Hiedurch wurde es möglich, nicht nur die Ver- 
hÄltnisse der Ali>eiikette im Alli^emeincn mit mehr Sicherheit wiederzugeben, son- 
dern auch den Gang und die llauptformeu des Gebirges näher auszuprägen. 

Fttr die am Schlüsse beigefügten Höhenbestimmuugeu , welche nach Pariser 
Fuss aagegelwn müden, sind die liiitllieilungeB in dem Vemlduiisse der ToncOg- 
Udisten im Königreich Bayern gemessenen HOhenponcte tob Dr. Lamont etc., 
IL Anfl., Mflnchen 1851, dann hi Sendtners ,4^tellang der Vegetationsverhllt- 
nisse Sfldbayems", MflBdien 1854, sowie die Höhen-Angahen des k. k. Trigono- 
meters Joseph Feuerstein in dem Jahrbuche der k. k. ReicIisaDStalt zu Wien, 
Jahrgang 1858, S. 309 ff. benützt worden. Besonders aufmerksam gemacht rauss 
werden auf das so eben erschienene Werk von G. W. Gümbel , „die Geologie der 
Alpen". Gotlui bei Perthes welches ebenso ausführliche als interessante 

Aufschlüsse ülier die bayerisclien Alpen enthält. 

Die Zeichuuug begreift iu den äussersten Punkten eine Aussichtslinie von mehf 
ab 85 MflÜen vom Dachstein im Salzlounmergut bis aa den Bodensee (Scatii 
^ herflhrt die Ffaissgebiete: 

!♦ 
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1) des Inn mit den Nebtntiüssen Salzach, Saalacb, Chiemsee'r Acben, Trann 
und Mangfall mit Lei/ach; 

2) der Isar mit den Nebenflüssen Loisach und Anuner (Amper); 
8) des Ledi mit Weftacfa, mid 

4) der Hier (zwisehen dem noch sichtbaren Crrttnten und den Jmmenstadter 
Beugen). 

Da die Zeiehnuig ausser der A^penkette auch den betreffenden Theil der 
Hochebene in Hauptumrissen darstellt, so mQge zn nfiherer Erllntening in beiden 
Beziehungen Folgendes dienen : 
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A. Hocbebene. 

Der Beschauer blickt über die aussen n l^inc;pbunpen der Hauptstadt zunächst 
in die Thalfläehc der Isar, deren Auen und auf einzelne, im Vorstadt-Gebiete und 
ausserhalb demselben gelegene Gebäude und Orte. 

Bechts (gegen Westen) prüsentiren sich die Anhöhen von Unter-, Mittel-, 
mid OlMnendling bis ChroMlieBBellolie md in wdteKr Entfennmg derFontanifider 
VtAt wMtet zwiadnea dem Starnberger See, dar WOimg^;end and Us in die 
Nihe der Isar sidi ausbreitet, dann die hocbgelegenen Waldflüchen bei Eben- 
baoaen. DeaUieh erisennbar sind das sogenannte Sdramthalerschlössdien ond die 
Kirche von Pulla(h an der Isar, die Röschenauer Höhe bei Ebenhausen, die Kir- 
chen von Hohenschäftlarn , Aufkircben und Forstenried , dann die Staatsstrasse, 
welche auf der Anhöhe durdi die Orte Unter-, Mittel- und Obersendlinfr nach 
Wolfratshausen, und in der Thaliiüche nächst der Kirche von Untcrsendling nach 
München führt. 

lui Thalgrund ist der Austritt der Isar aus der Euge bei GrosshesseUohe, mit 
der las^ibahnbricfee und dem Stationsgebäude auf don Damme, mdir im Y«der- 
gmnde die Kb%he von ThaDdrchen, die b^flanste Strasse von letsterem Orte in 
die Stadt und ein TheQ der üBahmen bis za den Arlttden des alten Kirchhofes 
in IfOncihen ersicihtlidL 

Links (d. i. gegen Osten) erlilickt man in weiterer Entfernung die Wald- 
flSdien der Hochebene von Hechenkirchen, Hofolding und Grünwald . dann näher 
die Anhöhen von Haidhansen, der Torstadt An, Giesing bis Harlaching und zur 
Menterschwaipe. 

Auf diese) Anhöhe ersichtlich fuhil die bepflanzte Staatsstrasse über Ramers- 
dorf^ Terlach nach Peis& 



Deutlicher treten hervor: die PfiunUrehe hi Obeigiesing, die BeliBtigaiigs- 
urte Harladiing mit Kbehe, dann die M entenchmige, mehr im Yorgninde die neu 

erbaute Kreisirrenanstalt mit Kapelle, die Mariahilf-Kirche in der Vontadt An, der 
Keller des bekannten Z;u Iu rlhräuhauses in der Au, die nach Tegernsee ftlhrende 
Strasse und am Fasse des Abhanges zur Isar das Gut Sidrenbnmnen und die 

J:'apieriiiülili>. 

Di«^ bayerisch«.' Hüchobcm; — nach der castilianischcn in Spaiiitm. die zweft- 
höchstgelegene in Europa, — erreicht bei Ebenhauseu, Dinglwrliny und Aiifkirclien 
eine Höhe von 2000 Pariser Fuss über der Meereefläche und noch darüber, wäh- 
road die Hdhe des iBarspiegeia an der Mentersehwaige 1608 , und in Ifftnchen 
1568 Fuss aber dem Meere betrBgt. 
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B. Alpenkette. 

Im Osten büden die beUeii SfaniBii bei BnichM i l i aW dla MUünii Eckpfeiler 
des liOlMveD Kdkalpeiizuges auf teyeriedMii Qebiete. Nehen dieeeo iAdA reckts 
ein TheU der Sab^nurger Alpen und links ein kleiner TkeÜ des üotersberges, dann, 
bei ganz hellem Wetter am Abend, ein TheU der Daehsteingnippe hnSsUammer- 

gnk zu erblicken. 

Im Westen bildet der Grflnten bei Immenstadt mit dem 8ta9)en, Gorenistein 
etc. und den Bergen bei Weiler im Allfiäu, sowie die Spitze des Senitis im Canton 
Appenzell (vom Thumie sichtbar) die Grenze der Aussicht. 

Da die Namen der einzelnen Gipfel und Höhen auf der Zeichnung selbst an- 
gegeben sind, und die Hühenbestinmmngen am Schlüsse beigefügt wurden, so ist 
zur Verständigung des Beschauers über die Situation und Eigenthflnüichkeit des 
GaMrges nur noch Folgendes zn bemerken : 

Dto gmn Kette des von MOnehen sEchthtrai nOrttdien Ksllnipensiiges liest 
steh nach Sendtaer, mit Baeksicht uf die FhuageHete, in drei HanptgHeder oder 
OelnigsstGeke abtheflen, nämlich 

I. in den östliehen Stock, von der Salzach bis zum Inn (Salzburger mid 
Barchte.sgadner Gruppe mit den Bergen des Traun- und Chiemsee-Gebietes). 

II. In den mittleren Stock, vom Inn bis zum Lech; (begreift die Gruppe 
des Wendelstein und Miesing, die Gebirge von Tegernsee und Kreuth, des Jsar- 
gebietes bei Tölz und Leii^'^rries. mit dem Centml-Kamme des Karwendel-, der 
Loisach mit dam Wetten>teui- und Zugspitzgebirge, und des Ammergebietes bis 
zum S&oling und den Trauchbergen bd Fassen). 



III. hl den westlichen Stock, vom Lech bis in tlie Nähe des Pjodoiisees 
(begreift einige Berge des Lechtbales bei Rcutte, dann die Bergkette bei Ffrouteu 
und Vils, und endlich die AOgAuer Alpen). 

Nach der Biditang und dem AUUIe der GebirgOi auch anf der Zeidumng er- 
kenntlich, Bind die Husfr» oder Thalgebiete: 

1) der grossen Achen beilfazqoardstein (zwischen Hodigem und Kampenwand); 

2) des Inn (imterlmlb dem KaisergeUige in Tirol, zwischen Heaberg, Kranz- 
(Grenzhorn) und Wildbarm); 

3) der Lcizadi (zwischen Wendelstcin-Breitenstcin und Micsin-^-Ilohiiborp) ; 

4) der ^»laii^d'all und des Tegernseeer llialbcckeMs (uiitorhalh dem Wall- und 
ScUberg, zwischen üindehUi»c und Hinsch- dann Gefüllbertr) ; 

ö) der Isar (zwischen Kampcn-Fockcustein und dem üstücheu Ablull der Bene- 
dicteuwand) ; 

6) Der Loisach (unterhalb der Alp- nnd Zngs^tze, zwisdien Krottenkopf, Bi- 
schof, Eckenbeig and Kramer, dann Ettaler Mannl). 

7) der Ammer (nnterhalb der Klammspitae zwischen dem sogenannten HOmle 
und den Tranchbcrgen); 

8) des I^ßches (zwisclien Siluling und den Pfrontner Bergen, Gernspitz, Schlick etc.) 
Dajregen sinkt das Tluilgebiet der Salzach und Iiier unter den Gesichtspunkt 

des Bescliauers herab, indem ]5ergc jenes riebietcs, woUbe eine Hölie zwis<;hen 3- 
und 4000 Fuss orreiclien, in München nicht wohl mehr gesehen werden k<>nnen. 

Mit AusiKiiime des verhältnissmässig am tiefsten eiugefurchten Innthaies sind 
alle Thaleiuschuitte der übriguu Flüsse noch auf und in der Uuehebene gelegen 
und in dieser Ebene nidiA mv um mehrore 100, sondern cft 1000 Fuss höher itber 
dem Meere, als die analogen Abflösse der Schweiz. 

Abgesehen von dieser Eintheihmg, treten in der Formatioa dar bayerischen 
Kalka^en ~ zom Th^ auek auf der ZwAnnng^ wie in der Natur, deutlich erkenn- 
bar, — von den höchsten Kämmen bis zur Hochebene herab vier Abtheilungen 
oder Gliederungen der ZQge hervor, ein Haupt-, Mittel- und Vorderzug, dann ein 
hohes Vorgebirge, 

Die Eigenthümlichkeit der Kalkalpcn zev^t sich vorzüglich in den schroiien 
luiiiien und Massen deä üauptzuges (zwiäclien 7000 und 9000 Pariser Fuss 
Höhe und darilber). 

Diesem Zuge gehSnn an: die Berehteagadaer Gruppe , das Kaisergebirge in 
Tyrol, die Eahrwoidd- und W^tersteingruppe Ms zur Zugspitze. « 

Die bayerischen Kalka^n erreichen und fibenchreiten auf den Hdhen des 
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Hanptznges in vielen Punkten und Gipfeln die Schneegränze (7100 Pariser Fuss 
nach genauer Feststellung) und haben nicht unbedeutende Femer- und Gletscher- 
bildungen, insbesondere am Watzmann, Hochkalter (Steinberg), Hocheisspitze, an 
einem Theile des Karwendeis , dann des Wettersteingebirges , nämlich an der 
Dreithorspitze und Zugspitze (Flattach- nnd HöUthalfemer) endlich an der Mädeler- 
Gabel im Allgäu. 

Einige dieser Ferner, wie jener der Hocheisspitze, der Carl- oder Dreithorspitze, 
dann der Höllthalfemer, sind von München, (wie auf der Zeichnung) ersichtlich. 

Die Gränze der Vegetation — ausser den Flechten und Moosen, welche selbst 
den höchsten Punkt der Zugspitze bewohnen, — reicht bis zu 8550 Pariser Fuss. 

Zu dem Mittelzuge (zwischen 5000 und 7000 Pariser Fuss ü. M.). welcher 
an Höhe dem Hauptzuge wesentlich nachsteht, und die eigentliche höhere Alpen- 
region, die Grenze des Baumwuchses, die Zone der Legfohre, bildet, — gehören 
Berge, wie Gaishorn, Daumen, Aggenstein im Allgäu, P'rieder, Kramer, Krotenkopf, 
Soyemspitz, Scharfreiter, Deraeljoch, Blau- oder Planberg, Schinder (bei Kreuth). 
Dürnbach und Sonntagshom (bei Kuhpolding), Reiteralm, Hohe Brett und Untcrü- 
hei^ in der Bcrchtesgadner Gruppe. 

Dem Vorderzuge des Gebirges (zvrischen 4200 und 6400 Par. Fuss), der 
Hauptregion der Sennerei, gehören an Berge, wie der Grünten, Rindalphom im 
Allgäu, Säuling, Hochplatte, Klanunspitze , Ettaler Mannl im Ammergau, Haim- 
garten, Herzogstand. Benedictenwand, Focken- und Ilossstein, Hirschberg, Wallberg, 
Setzbei^ (hei Kreuth), Miesing und Wendelstein (bei bayer. Zell), dann jenseits des 
Inns Kranzhom, Heuberg, Kampenwand am Chiemsee, Hochgern, Hochfelln, Rau- 
schenberg an der Traun, und Stauffen bei Reichenhall. Viele Spitzen des Vorder- 
zuges bieten vermöge ihrer günstigen Lage die schönsten und ausgedehntesten Au.t- 
sichten dar und sind meistens leicht ersteigbar. Als besonders lohnende Aussichts- 
punkte dos Mittel- und Vorderzuges mögen hier erwähnt werden : Gillnten. Nebel- 
horn (im Allgäu), Säuling (bei Hohenschwangau), Krotenkopf (bei Partenkirchen >, 
Haimgarten und Herzogstand (bei Schleedorf), Benedictenwand (bei Benediktbeuern), 
Hirschberg, Wallberg und Schinder (bei Kreuth), Rothe Wand und Wendelstein 
(bei Fischbachau), Kranzhom am Inn, HochfeUn und Hochgem (bei Siegsdorf und 
Marquardstein), Sonntagshorn (bei Ruhpolding), Zwiscl (Stauffen) bei Reicbenhall. 

Dem hohen, weniger felsigen und mehr mit Wald, dann GrasHäche bedeckten 
Vorgebirge sind beizuzählen: Grerenstein, Rettenberg und Edelsberg im Allgäu, 
das Trauchgebirge und die Hömlen im Ammergau, Zwisel bei Heübrunn, Sattelberg 
und Gfällberg an der Jsar, Giudelalpe bei T^emsee, Rohnberg bei Schlierüec und 
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Schwarzenberg bei Hundham, Teisenberg nächst dem StanfFen. Diese Berge errei- 
chen immer noch eine Höhe von 3800 bis 5U00 Par. Fuss über dem Meere, treten 
aber nicht allentbalben zwischen Vorderzug und Hochebene auf. Aach hier bieten , 
sich oft sehr auagedohnte und reizende Aussichten dar, welche leicht und filbr Je- 
damui en^eidiiMr Bind; beispielsweiae mOgea MerderSdelalMig bei PficoBln, die 
höbe Bleiche fan lymiehgebbge, Zuisel, Oindeiai^ Schvanenbeiv ud dte Stoiier 
Alpe inf dem Tefsenboge als die'lohiiendsten Pakte beeeiehMt werden. 

Alle eben enrtfamten Berge sind fast ohne Ausnahme auf der Zeichnung deutfieh 
erkennbar; ebenso ist die mehrflushe Abstufimg des Gebirges bis zur Hochebene 
herab, an der Berchtesgadner Gruppe , am Karwendelgebirge bis zum Zwisel , in 
der Gegend von Tegernsee, vom Steinbarger Guffert bis zur Gindelalpe, wahr- 
zunehmen. 

Die Hauptmasse der mächtigen Felsengebilde besteht aus dolomitischem Ge- 
steine, welches vermöge seiner starken Zerklüftung jene auffallendt»i und kühneu 
ZMkm und Spitien der hfldMrtfln Ebnaie und Gipfel biUtt Als Kalkgebirge, mit 
vidfiMh wechselnden ScMcfaten mergeligen und thonigen Gesteines, bietet deesdbe 
in Benig auf Vegetation eine grosse MandiMtigkait dar. VoErtgUeh seiAnife rieh 
in dieser EQnskiht der msUidie Stodt (AUgiiMr Alpen) ans. Nach ihm ist am 
reichsten der östliche Stock (Berchtesgadner Alpen). Als besonders lohnende Punkte 
in botanischer Hinsicht sind, — abgesehen von den Spiteen des Hauptzuges, deren 
fast jede aiulpre Figenthümlichkeiten trägt, — hervorzuheben im östlichen Stocke : 
der Untersber^f und die Funtensecalpe, im mittleren Stocke: der Miesing mit der 
rothen Wand, der Krotenkopt und die Wettersteinalpe, im Westen der Aggeiistein, 
Daumen, Hüfats, Fürschüsser und Lynkerskopf. 

Als bemerkensweräi möge femer hervorgehoben worden, dass trotz der gowal- 
' tigen Betgmaner, wdehe die bajetiadw Hochebene fut ohne Unterbrechung tob 
dem Soden trennt, diese Ebene g^eidiwohl nicht selten den Wirinmgen des Scvooeo 
(oder Föhnwindes) hi ittSinrem Grade ansgesatit ist, indem dieser Whd Afters nnd 
besondon (fber die yeitiiihng*deB Brenner in Tyrol durch den Thaleimchnitt bei 
Seefeld und Mittemild, dann bei Eufstein am Inn in die Ebene eindringt nnd 
häufig heftige Stürme, namentlich auf den See'n dieses Hochlandes hervorruft. 

Ein Durchblick auf die Centralalpeidcette Tyrols (Tauern), bietet sich in Mün- 
chen nur au wenigen Tunkten in beschränkter Weise dar, und zwar: 

1) in der Vertiefumz des I.eizachtlules, zwischen Seeberg und Miesing aui die 
Velbertauern hn Piuzgau; jenseits der Isar, namentlich in Föhring, auch aof 
den Venediger ; 



2) über die Vorberfje der Ciindelali)e hinweg, zWischeD Brecherspitze und W«U- 
bei^ auf einen Theil der Krinimler Tauern; 

3) über die Vorberge des Isartliales hinweg, zwischen Geigerstein, Juifea und 
Demeljoch auf einen Theil der Duxer und Zeumigrund-Ferner; 

4) über die Vertiefung am Kochel- und Walchensee hinw^, zirischen Karwendel 
und Wettentein, auf emen TheQ der Stobfty- und Selnin-Fenier. 

Die Bezeichnung der Namen der Beige, soweit dieselbe dem FBnorapM beige* 
ftgt murde, beruht anf yeriiagiger Quelle. 

Naditrilge einsefaier Punkte Ueiben TOfbehaKen. 



€• Httf»keslliiiiiiiigei. 



Die HAhoi did a^hriwtiaeh gMwdoet, und 

bczeiehnet. 




Aggenstein A 6098 

Alpspiti 1»ei Partenkirchen . . 8086 

Alpspite bei Neaselinuig . . . 4833 

d'Allannikrcuz (Kanrendfll) . . 7315 

Arnspitz bei Sdiandtz .... 6684 

Aufacker 4786 

Bauingarteualpp 4447 

Benedictenwand A 5553 

Bernalplspitz (Karwendel) . . . 7171 
Birk- oder Oedkorspitz (am Isar- 



Ur-sprung 8293 

Bixkenkogel (Tjrrol) 8686 

Biadiof 6234 

Bim- oder Planberg (bei Kreatii) 6713 

Bodenspitze 5099 

Breitenberg (bei Vbontea) . . 5659 

Breitenstein 5018 

Brecher.^pitze 5163 



Brunnsteinkopf (Mittemvald) . . 7041 
(Jhürlspitz (Mitteuwald) . . . 7539 



HttanpimH. P&riser 

Fuss. 

Daehstein (im SaUoHiimergat) . 9068 
Oftoid (Upsbeig) (Lerinos) . . 7186 

DMmen 6996 

Demeyodi ' 6870 

Dreithorspitjs 8288 

Dürnbadihorn 5450 

Duxcr und Alpoinci-fomer . . 10537 
Eckenberg (bei l'urtenk ircheu) . 5404 
Eckalp (bei Immenstadt) ..." 4582 

Edelsberg A ^990 

Einstein (Tluuiheim) .... 5749 

E^elsptts 5447 

Ettaler Ifannl 6033 

Fehnengiat 5786 

Feuchteck 4546 



Fockenstein 4864 

Futtorskopf (Riss) 5917 

(Jabelscbrofcn 6129 

Gaisberg A (Sal/.l)urg) . . . 3961 

üaishom A (Allgäu) .... 7286 
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Daehstein (im SaUisnimergat) . 
Duaal (Upsbeig) (Lennes) . . 
Danmen 
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HflhwpmJrt 


Pariaer 


HAliepinikt 


Parlier 




Ftan. 




Fnaa. 


CMäqoch (Gufert) bei Steinberi; 




Uoclivogl A (Allgäu) .... 


7968 




6714 




8401 




6602 




8806 


CMgentein (Lenggriet) . . . 


4792 




7216 


GeraoBtem (liniieiistedtar Honi) 


4707 




6874 


Ctonapits (bei Kenahmag) . . 


6666 


Hohe Göhl A • • 


7764 




6827 




8237 




4090 




4790 


Grenz- (Kranz) hom .... 


4157 


Hundstod (Berchtesgaden). 


8003 


Grossglockner (bei Föhxing zn 




Innzelier Kionberg . . . . ^. . 


5426 




11G69 




5366 




5304 




4749 




6820 


Julfen (Tyrol) A ...... 


6312 




6518 




7759 


Heaneneek (M SidMBlidM) . . 


6193 


KeiMrgebng: HodtoiivA 


7620 




5470 




724« 


Herzogvtaod (bei SddiBeM) . 


5879 


Trcffiiner Spitz 


712S 


Heaberg * » . 


4274 


Vordere oder kleine Kaiser . . 


6143 


Hintere SchlichteiücinpitK (Kar* 




Kampenwand (Hochkampen) . . 


5188 




7550 


Kampen (Ocheenkunm) bei Te- 






5259 




5053 


Hirschfenp (bei Reutte) . . . 


6847 




7644 


Hobbespitz (rothe Flilh) m. a. ^ 


6891 




7067 


Hodialpü (bei Tölz) A • • - 


4484 




6906 


Hocheder (Tyrol bei Telfe) A • 


8691 




7907 




7760 




6086 




5168 




6630 


Hochglflek oder t.— Mi>M>w . . 


8203 


Ereuzspitze (bd Ammagan) . . 


6715 


Hochgem 


5375 




3763 


Iloclikarlspitz (Karwcndel) , . 


7563 




6452 


Hocliplatte A (Ammergau) . . 


6382 


Loferer Steinberge: 




Hochj)latto (bei Grassaa) . . . 


4930 




7638 




5647 








4772 




7737 
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Höhenpunkt Pariser 

UtMe CWbel (Trettacliapitz). '. 6140 

Ifiesing (Geitauer) 6787 

IMUBtiinliOner: 8938 

• 8pitdi8nil, Wagentristelhoni 

Nebelhorn 6851 

Neureoth (bei Tegernsee) . . 3848 

Noth 6782 

Peissenberp, bei Weilhoini ( vom 
Thurm der Frauenkiixdie sicht- 
bar) A 301fi 

Rabenkopf 4897 

•Bdfelspitz (Karw.) 7098 

BappflBUaimiifliiitK (Kanr.) < . 7744 

BwMcbenbery 6205 

Bflkheupiti aidiit Krtam] . . 9068 
Reitabn : 

Prinzlkopf 6400 

Weitscharteahopf GOOG 

RiesenbcrR 46r){) 

Riesenkopf 4ü9< ) 

Rindalphom 569 G 

BiMerkogi 5627 

ÜMBbeig 6980 

Ba«-Slefai (Xnatli) 6874 

ItodieWaiid 9884 

Säuling ü (btiSdnnu««!) .. . 6836 

Scharfreiter (Riss) 6429 

SchamitzthörlspitB v . . 8230 

Scheinbergspkz 5894 

Schellspitz 6691 

Schildenstein ..>..'.. 5018 

Schinder ^ . . 5593 

Seebeig 4706 

Sedrohnpits am Jiduamd , . .6888 



Uöb^paiikL, Fviier 

FW. 

Sentis (Appenzell) .• . . . 7934 

Setibeig «866 

Saktiupiti 6988 

SaUer- oder KtitepiU .. .... %m 

Solstem gr. (bei TmwhriMfc) . . 87.61 

Sonnenberg 6460 

Sonnenjncb unweit dem Achen- 

see A 7549 

Ronnweudjoch (Thiersee) A - • f>123 

SonntagshoiTi ....... 6002 

Sorgschroffen (Allgäu) .... 5086 

Spitöngalpe 8889 

£^ritc8teiiiA • 4888 

StadeOiom . . 6990 

StMlea bei JMmM^ voidare . 



Staufen Qiohe) 5554 

Hintere Staufen (Zwisel) . .. . 5511 

Steinberg bei Iinmenstadt ... . 5429 

Steinberg-Hochkalter .... B241 

Stcinkarlspitz 6265 

Stierjoch 5825 

Straussberg 691? 

'Steiben Qmmanatadt) .... 6481 

TbArlqtitz . . . . . 746? 

nunjoGb j.. . 664ß 

TeMbeig 4817 

Trauchberg (hohe Blaich) ... 5013 

Traussmt2 (Bieaelberger Alpe) . 5618 

Unnütz . 6525 

üntorsberg . 6061 

Velber lauem ...... 8112 

Venediger (Pinzgau) . . . . 11310 

Vogelkaarspitz 77S4 

IMiWMteia 6883 



Höhenpankt 



Pariser 
Fun. 



Wallberg 5335 

Wand überhangende bei Aschau 498C 
W atzmann A: 

mtägntOUsH 6434 

SciMUBpitae 8898 

Wendflkteiik A 5740|Zwiael (bei Heabroim) 

WettenteiqgeliiivD . . 7300 — 88001 



PariMr 

Fuss. 



Werner (Wömer) 7612 

Wcrta( hör Hömlc 5221 

Wüübarm 4425 

Windstierlkopf «288 

Zugspitze 9177(9069) 

4154 
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